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Stadt Augsburg

Bebauungsplan Nr. 253 A
"Östlich der Nordfried*

hofstraße"

für dae Gebiet zwisefien der Hlrbllnger Straße und der trordfriedhofstraße
{elnschl. ) lnr $esten, der Thomas-Brelt-$traße ln }Iorden und Osten tmd der
Zollernstraße lm Stiden

Geändert gem. Beschej.d der Regierung von Schwab€n von 29,10.1993Y Az. Nr. 220 - 46zz/Lat.!20
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Der Bebauungsplan nrrde hieraus entwickelt. Er setzt enclang der Nordfried-
hofstraße und der Hirblinger Straße allgeneines l{ohngebiet, ira fnnenbe-
reich Fläche für Gemeinbedarf und in nördlichen Bereich öffentliche crün-
flächen fest,

Der Bebauungsplan ist auch aus den känftigen Darstellungen des I'Iächennut-
zungsplanentmrrfes vom Mai 1988, der l{ohnbauflächen entlang der Nordfried-
hofstraße und der tlirbl-inger Straße, Fläche für Gemeinbedarf (Zweckbestim-
nung Erziehung) im inneren Bereich und Grirnflächen im nördlichen Bereich
darstellü, entwickelt.

+. Art und Haß der bauliehen l{ulaunq

Die im südlj.chen Teil des Gebietes offene, aber reLativ dicht geplante Be-
bauung soll. dern Charakter des Bestandes angepaßt werden. Daher wird, urrt

eine angenessen breite Neubebauung Nordfriedhofstraße 2 zu emöglLchen,
eine verkürzte A.bständsfläche östlich des vorgesehenen Baukörpers festge-
setzt.

Bei der festsetzung der überbaubaren Orundstücksflächen wird aus Grtinden
einer räunl"ichen Gestaltung an verschledenen Stellen des Bebauungsplanes
durch die ?estsetzung von Baulinlen unrnittelbar an der Straßenbegrenzung
Einfluß auf den Charakter das bebauten Ortskernes Oberhausen genonnren.

Dle Ausnahmen in S 4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 BaullVO (Gartenbaubetriebe, Tank-
stellen) werden deshalb nicht zug€lassen, weil sie dem Charakter des Gebie-
tes nicht entsprechen.

5. Imnissionsschute

. Das Eebauungsplangebiet befindet slch in einen Berelch, der durch Verkehrs-
lärm stark belastet ist.
Entsprechend der schalltechnischen Untersuchrrng vom April 1992 sind die er-
forderlichen tärmschutznaßnahmen nur in Form von Lännschutzfenstern reall-
sierbar.

6. Denknalschutz

Von allen Gebäuden innerhalb des Gei.tungsberelches des Bebauungsplanes ist
nur das Haus Hirblinger Straße 2 als Baudenlmal in der DenlrnalListe enthal-
ten. Darauf wird ln der Babauungsplanzeichnung durch entgprechende Kennaej.*
chnung hingewiesen.

7. Erschließunq

Das Plangebiet ist durch die bestehenden Straßen, Rad- und fußwege ausrei*
chend erschlossen.
Die Verlagenrng des in Nord-/Süd*Richtung verlaufenden Rad* und Fußweges
östlich der Kapellenschule bedeutet keine VerschlechLerung des Rad- und
fußwegesystems.
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